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Naturnahe Gärten in Hagen – Antrag 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Ludwig, 

trotz Klimakrise und Artensterben verschwinden immer mehr Grünflächen unter Beton, Stein-

Gabionen, Schotter und Kies. Sogenannte Schottergärten sind nicht nur lebensfeindlich für 

Insekten, Vögel, Igel und Co., sondern auch schlecht für das lokale Klima und den Wasser-

haushalt, weil sie sich stark aufheizen und Regenwasser nicht speichern können. 
 

Grundsätzlich laufen Schottergärten, insbesondere mit Vliesunterlage, den Bestimmungen des 

Baurechts zuwider. Denn in allen Länderbauordnungen steht, dass nicht überbaute Flächen von 

bebauten Grundstücken wasserdurchlässig zu gestalten und zu begrünen beziehungsweise zu 

bepflanzen sind. Schottergärten sind somit schon jetzt nicht erlaubt – auch unabhängig 

von einem expliziten Verbot. 

  

Verbote sind aber nicht immer die Lösung und werden, wie man in vielen Fällen sieht auch gern 

umgangen. Daher möchten wir einen anderen Ansatz einbringen! 
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Beschlussvorschlag: 

1. Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität bittet die Verwaltung zu prü-
fen, ob ein Förderprogramm zur Umgestaltung von bereits vorhandene Schottergär-
ten und versiegelten Flächen in naturnahe Gärten aufgelegt werden kann. 
 

2. Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität beschließt die Förderung be-
grünter Dachflächen und Maßnahmen zur Anlage von Hecken, statt Zäunen. (siehe 
Pkt.1). 

 

 

 

Begründung: 

Ziel ist es, einen Anreiz zu schaffen, Schottergärten und versiegelte Flächen insbesondere in 

Gärten so umzuwandeln, dass diese eine möglichst flächendeckende Vegetation aufweisen, 

Angebote für Insekten und andere Tiere bieten und das Regenwasser gut versickern lassen. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

       

Marion Nabert-Mumm     Karin Sieling 

Mitglied des Ausschusses   

für Umwelt,- Klimaschutz und Mobilität   Fraktionsgeschäftsführerin 

 


